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Montag , 14 . November 1921

um ?

i

addeutsche Pokalspiele - D.F .B . - Zwischenrunde
'•"foi öe um den Süddeutschen Ver¬

sen. ?,? gestrigen Sonntag brachte allent -
*i(fg Wichen Hochbetrieb , dem das Wetter

. n «nftift war . Die jeweiligen Gegner
m bestimmt ! die arohen

kJ -vereine trafen dabei durchgängig
i ^ Mannschaften , so dast man für

" ^ eren Siegen rechnen konnte ,
^»k p^ lien waren hier ausgeschlossen ,

^ ^ avereine brachten nur schwache Ne -
andere brachten dem Gegner

Niederlage bei , einzelne schickten die
w Vereine mit einer Zweispänner -

5iC[»pZ ^ ause . Einige der kleineren Ber -
■'((fit ' mitunter in der ersten Spiel -
I ta t wacker , so das , der Gegner nach der
î> j

'Werterem Tempo genötigt wurde :
r kleineren Vereine erhielt bei dieser

?■ nutzbringende Anregung und An -
, Hohe und überraschende Resultate

^ en gleichstarken , der ^ .-Klasse an -
^«vn. Armer , die in den Verbandsspielen
ls»r Resultate herausbrachten . Der Be -

^us allen Sportplätzen nur mähig .
:|0,l

r««tt £ er sich auf die jeweiligen Ver -
1 mr er . Ueber die einzelnen Treffen

" lt nachstehende Eigenberichte .
Alheim — Viktoria ZNühlburg 2 : 0.

. ^ Halbzeit 1 : 0.
'O ^ ^ eimer Mannschaft nahm , nachdem
% tih der ersten 5 Minuten durch de »
ijq « das erste Tor erzielt hatte , den Geg -
'

itju . ' eid) t ; dazu hatte Beiertheim noch
"kl ^ 'echten Tag, weder im Felde noch
^ Drängens wollte es vor dem gegne -

»h ff klappen . Die Biktoriaverteidiguug
) tix ^ cker und die Zierde dieser Manu -
!W blieb für die erste Hälfte ein
^ Luches Hindernis . Außerdem trug

"tut verstärkten Druck Beiertheims
i.''S » ? uung , daß sie die Bertetdigungs -
^ »^ « ervrdentlich verstärkte . Mit dem
'tlt,

11 1 : 0 Toren wurden die Seiten ge-
Äüi ^ ^ ch der Pause kam Beiertheim

Mfer
*0em starkem Drängen zum zwei -

"

>
' '

tetE Netz eingeschoben . Nunmehr zog

der Ball wurde vom Rechtsaußen
? i iep,® e^ ränge in das vom Torwart ver -

m
"

i

¥

los , das Spiel wurde einige
^ —ven : besonders siel der tempera -

?>> j^ echtsaußen , der sein Heil auch eiui -

, Vp " der Mitte probierte , durch seine
, ^ it° ?? ke und Durchbrüche aus . Allein

Unterstützung , um zu einem Er -
f :men ' den Viktoria auch verdient

ttjuJ völlig leerem Netze wurde einmal
^ K»! . Nähe vorbeigeschossen . Gegen
«Hxz ^ Beiertheim das Heft in Händen ,

»fangen und Schießen war resultat -
^ .

' ktoriatorwart bewahrte mit seiner
Sicherheit seinen Verein vor weiterer

r ^ iäia daß das Treffen mit einem Siege
i»
' Utitf 0011 2 : 0 Toren beendet wurde .

2 äUeit n Mannschaften spielten : Beiert -
Phönix zweite 3 : 0, Beiertheim

<°r,
^ nix dritte ö : 1, vierte Mannschaft

'« ftj
_ B-

I Bewegungsspiele Karlsruhe — F . C.
!.$

^Uhhcim 3 : 0 (Halbzeil 1 : 0).
Jtvei Ersatzleute , Nutzheim einenbattl

•'n jj ,
Zuerst

i>c

ausgeglichenes
waren

vor
Halblinke Schöllhammer

>n>
"
^ " ken Schuß das erste Tor . Auch

Ottlar - in der ersten Spielhälfte ver -
schöne Gelegenheit zur Erzielung

tastendes ,
ersten Viertelstunde , dann wa

,Z >t Mischen meist in Führung . Kurz
t, der Halblinke S ch ö l l h a m n
Kotige

Tto " - Halbzeit 1 : 0. Nach Platzwechsel
„„ »t M durchweg im Angriff , während Ruß -
^ kj^ ^ einzelte Vorstöße gelangen . V . f.B .

Elsmeterball , den Schöllhammer
>>? dx n Treffer verwandelte . Eine Vier -
' ' " tfi h

* Schluß erzielte V . f. B . das dritte
kn Mittelläufer Vetter . Das wei -

EinheimischenS Drücken der
weiteren zählbaren Erfolg mehr ,

Y tfit ? l' ch nur noch auf die Verteidigung
fcr et i» Das Spiel endete mit dem

Un^ uiegungsfpieler von 3 : 0 Toren .
% : ner, Mannschaften spielten : zweite
V m Frankonia zweite 3 : 0, dritte
V f' : g « ' f. 8 . verliert gegen Frankonia

ebenso die vierte gegen Frankonia

i

«.)
°̂n 'a Karlsruhe — Knielingen 3 : 0

(Halbzeit 1 : 0) .
^ ffftntcs Tressen lieferten sich obige

am Sonntag vormittag auf dem
, .? • Die Knielinger führten ein

V .
1, j» »J - . *e® Spiel vor und waren ihrem

in der ersten Spielzeit , voll -
^ oft r ^ Mnen . In rascher Reihenfolge

%
!ft

" I
KJttti Ade Tore in Gefahr , beide Torwäch

I auf ihrem Posten und erst nach
Spieldauer gelang es dem Links -

'V . »ikl J der Frankonia , nach schönem
plazierten Schuß in die linke

ietrtem Verein die Führung zu
welchem Stand die Seiten ge-

^ s/^ derbeginn stellte sich bei den Knie -
^

' '
.̂ « wiffe Müdigkeit heraus . Frau -

k h ^Urrfi v
^ ^ r vom Spiel und erzielt bald ,

ki( sl
: LinkSinnenstürmer , ein zwei -

U' ehr flaut das Spiel ab . län -
" >e M - - t der Ball ziellos hin und her ,^ rtclitunde vor Schluß , der Mittel -

stürmer der Frankonia schön durchkommt und das
Resultat auf 3 :0 für seine Farben stellt . Noch
einmal rafft Knielingen sich auf , um kias Resultat
zu verbessern , doch auch eine zu diesem Zweck
vorgenommene Umstellung nützt nichts und mit
3 :0 Toren ist die Frankoniamannschast Sieger .

K—.

Karlsruher Fußballverein — Fußballverein Ett¬
lingen 7 : 0 (Halbzeit 1 : 0) .

Zu Anfang des Spiels war Ettlingen sehr
energisch , erst nach etwa einer halben Stunde
konnten die Karlsruher das erste Tor schießen .
Ettlingen konnte diesen Stand bis 3iu Pause
beibehalten . Nach Feldwechsel legte K . F . V . ein
scharses Tempo vor . dem Ettlingen denn auch
zum Opfer fiel : in kurzen Abständen wurden
sechs Tore geschossen , trotz starker Verieidi ^ ung
von Ettlingen . Zum Schluß raffte s.ch Ettlin -

gen auf und konnte zwei Eckbälle erzwingen , die
aber nichts einbrachten . Mit dem Stande von
7 :0 endete das ziemlich scharf durchgeführte Tref -
fen . Der Schiedsrichter war gut .

Die unteren Mannschaften spielten :
K . F . V . zweite — Mühlburg zweite 1 :2.
K . F . V . dritte — Mtthlburg dritte 6 :0 . wg .

Pokalspiel Phönix gegen Sänger - und Turner-
bund Aue 14 : 0 (6 : 0).

Es war trotz der hohen Torzahl kein Spiel
der Katze mit ber Maus . Phönix fast voAstän -
dig komplett , war sicher überlegen . Aber die
Auer taten , was nicht viele Vereine in ihrer
Lage getan hätten : sie verlegten sich nicht aus
ein 5tost -es -waö - es -wolle -Abwehrspiel , sondern
bewahrten von Ansang bis zum Schluß stel -
lung , und so kam ein Spiel Heran -J , das wohl
jeden der Zuschauer mit Zusriedenheit erfüllte .
Phönix ging auch nicht auf eine hohe Torzahl
aus . Zum Spielverlauf ist nicht viel zu bemer -
ken . Schon beim Austreten der Turner sah man
gleich , daß es mehr Turner als Fußballspie -
ler waren . Das Spiel blieb auch dann die er -
sten Minuten gänzlich offen . Erst nach ungeiähr
20 bis 25 Minuten ging allmählich die Ueber -
legenheit des Systems in den Vordergrund . Im
blau - schwarzen Sturm spielte aus Linksinnen
Wegele , der nebenbei gesagt , reichlich Pech hatte .
Ja , ja . Wenn ou denkst du hasten . . . Bccir
war gestern bis kurz vor Schluß in eiuer her -
vorragenden Form . Seine Ballbehandlung ist
eine verblWende . Aus fast unmöglichen Lagen
schoß er kurz hintereinander die ersten vier Tore .
Aue war unermüdlich am Ball , und konnte ost
mehrere Minuten lang Phönix in seiner Halste
halten . Das will für einen (^ Verein gegen
einen ehemaligen deutschen Meister sehr viel
heißen . Der Torreigen ging in der zweiten
Halbzeit noch bis 13 , dann noch bis 14. Zwischen
der 13. uud der 14: wurde Phönix etwas saul und
beging insofern eine Unsportlichkeit , als er in
den Fehler allzuübcrlegeuer Mannschaften ver -
fiel , daß jeder , auch die Läuser zum Beispiel , ein
Tor schießen mußten . Besonders der ^ xcchlc
Läufer war schier unermüdlich . Der Schieds -
richter war auch gut und das Spiel hat ivohl
den Auern trotz der Niederlage ( dte ja auch vor¬
her schon sicher war ) vieles gelehrt . Da liegt
eben der heute noch viel verkannte Vorteil des
Pokalsystems , daß es im Lause der Jahre eine
allmähliche Klassenannäherung in Güte miix
Leistung herbeiführt , und zwar nicht nach unten ,
sondern nach oben . D . C .

Pokalspiel F . <£. ZNühlburg — Huttenheim 18 : 0
(Halbzeit 8 : 0) .

Wie schon das Resultat beweist , ein von An -
fang bis Schluß einseitiges Spiel . Man kann
ja verstehen , daß die unteren Spielklassen den
Ehrgeiz besitzen , auch einmal gegen Ligaklassen
zu spielen , wozu die PokalWiele Gelegenheit
geben : aber solch schwache Fußballvereine , wie
z . B . Huttenheim , wirken gegen solch starken
Gegner wie Mühlburg direkt hilflos . Die Gaste
konnten dem Mühlburger Tor während der gau -
zeu Spieldauer lein einziges Mal gesährlich
werden , in rührender Einsalt war jeder Spieler
nur bestrebt , den Ball so schnell wie möglich
wieder abzugeben . Daß sich unter diesen Um -
ständen ein richtiges Katz - und Mansspiel zwi -
schen der Mühlburger und der Huttenheimer
Mannschaft einwickelte , ist selbstverständlich . Bis
Halbzeit erzielten die Mühlburger in gleichen
Abständen 8 Tore . Nach Platzwechsel dasselbe
Spiel : noch 10 mal mußte der Torwächter der

Gäste den Ball passieren lassen , obwohl einzelne
Spieler der Mühlburger offensichtlich keine Tore
mehr machen wollten . Manchmal war es ge-
radezu eine Kunst den Ball noch zwischen den
vielen , das Tor versperrenden Leibern und Bei -
neu hindurch ins Netz zu befördern . K —.

Germania Durlach — Sportvereinigung Ettlingen
2 : 0, Halbzeit 0 : 0.

Bei herrlichstem Sportivetter trafen sich in
Durlach obige Mannschaften . Ettlingen kom-
plett . Germania mit zwei Ersatzleuten . Das
Resultat entspricht nicht dem Spielverlauf . Dur -
lach war größtenteils überlegen , konnte dies aber
infolge Unentschlossenheit des Sturmes nicht
durch Tore zum AuSüruck bringen . Anderseits
verdient Ettlingens Verteidigung , besonders der
Torwächter , hervorgehoben zu werden , die teil -
weise mit viel Glück vorerst jeden Erfolg ver -
eitelten . Torlos geht eS in die Pause . — Nach
Wiederbeginn tritt Germania nnr noch mit 10
Mann an , da der linke Verteidiger einer knrz
vor - der Pause erlittenen Verletzung wegen nicht
mehr spielfähig war . Trotzdem drängte Durlach
und konnte in kurzen Zwischenräumen durch
den Halblinken zweimal erfolgreich ' ein , an wel -
chem Resultat bis zum Schlüsse nichts mehr ge-
ändert wird . Das Spie ! war fair und hat Ett -
lingen einen Gilten Eindruck hinterlassen . Ett -
lingens Mannschaft ein Gesamtlob , sie spielte auf -
opfernd und hielt sich gut . Bei Germania spielte
heute seit langer Zeit Heid wieder , der sich gut
hielt , ebenso spielte die Läuferreihe annehmbar ,
während im Sturm nur der linke Flügel restlos
gefallen konnte . r .

Weitere Resultate:
Rüppurr gewinnt gegen G r ü n w i n k e l

mit : 0 Toren .
Südstern Karlsruhe unterlag gegen

Teutschneureut mit 0 : 0 Toren .
Hertha Karlsruhe unterlag nach Ver -

längerung gegen Frankonia Bruchsal mit
1 : 2 Toren .

Vereinigung Bruchsal gewann gegen
E g g e n st e i n ebenfalls nach Verlängerung
mit g : 3 Toren .

Gaggenau gewinnt gegen Spielver -
einigung Baden - Baden mit 8 : 0 Toren .

Kehl gewinnt gegen O e t i g h e i m mit 3 : 1
Toren .

Auswärtige Resultate.
K .C . Pforzheim — Tietlingen is :2 .
Germania Brötzingen — Elm« n»ino«n 19 : 1.

Württemberg.
Sv,C . — Schorndorf 8 :2.
Svortfrennie — Eblin « en 8:1.
V . f.B . Stuttgart — F .B . Kormvesrheim 8 : 0.
Fcnerbcch — F,B . Nlirtlingen 4 :3.
Pfeil — F,V . Cannstatt 8 : 1 .
Cannstatt T .B . — Backnang 8 :2.

Odenwald.
B . f .R . Mannheim — Fortuna Heppenheim 11 :0 ,
B .f .L . Neckarau — Edingen 8 : 0 .
Veuöenheim — Germ . Darmswdt 6 :0.
Phönix Mannheim — Germania Arheilgen 4 :0.
Germania P ungstadt — F .Ges. 14 Mannheim 2 :2.
Kickers Mannheim — B .s .B . Bürstadt 1 :0.
Herta Mannheim — T .B . Weinheim 7 :1 .
Schwetzingen 98 — Bikt . Wöllstadt 1 :8 .
Sp .B . Tarmstadt — T .B . Mannheim 1 :0.
Käkertal — Olympia Kirrlach 4 :2.
B .s .B . Heidelberg — Planlstadt 2 :4.
Mannheim C8 — F .B . Alltritt 6 :1.
Mannheim 07 — T .B . Lampertheim 8 : 0 .
Sp .B . Sandhofen — Spfrde . Mannheim 6 :2.
V .f.B . Waldhof — F .C . Brühl 4 :1.
Seckenheim — Nevluhheim 1 :0.
Ammertal — Ketsch 1 :6.
Rheinau — Walldorf 4 :2 .
KirchHcim — F .V . Weinhe im 2 : 1.
Firnheim — Mannheim 10 2 :1.

Pfalz -Kreis .
Ludwigshafen 03 — Pfalz Neustadt 8 : 0 .
T .B . Spener — Revidia Ludwigshafen 2 : 4 .
Lndwigsha -fen 04 — F .B . Speyer 6 :0.
Phiinir LudwigSH. — Armlnnia Rheingönheim T:0 .
F .B . Pf ? rtz — F .C. Pirmasens 0 :10.
B .f .R . Landau — Pirmasens 05 0 :3.
B .f .R . Pirmasens — Pkalz Pirmasens 8 :4.
Hartbausen — Pirmasens 03 0 : 1 .
Notall '« n — Pirmania Pirmasens 7 :8.
F .B . Landau — F .C . Dann 17 : 0.
B .f .R . Kaiserslautern — Olympia Kaiserslautern 3 :0 .

Kreis Hessen.
Germania Wiesbadeu — Borussia Rllsselshelm 2 :2,
Sp .B . Wiesbaden — Sp .B . Soden 8 : 0 .
F .B . Bieter — B . f .R . Worms 11 :2.
Sp .B . Mainz — Germ . Gustavsburg 1 :0.

MbÄLMili Wellwm. ö.
Lokal . Löwen . Tel 2860. Geich .»
Stelle : M . Pbilivv . Breitest ! 73.

z.'C. MWUlg . e. v.
im Club -Haus au » dem Ovnrt -
Viag . GeicliailSzeii ovn 6—ä Uhr
abends Telephon 424V .

» all - !» MminleiZ
Lokal : Gaftl ) . z © irltli Briefe in
BeicinSanaclcaeuiieilkn an flttlou
Klaider Miilillmracrttr . 4 SviU -
anaeleaenliciien an Crukt Mar -
lock . TurmerSlieimerktr UZ.

I? . B . «Phönt »
l> Alemannia »

Lolal : „Goldener Adler " Karl -
iVriedrichstrabe 12 . Telephon ^ .Aö.

Karlsrutzek lurncgtein 1840
(ii . T. V . 1844) e . V.

Leichtathletik ». Hockey - , Fechter - ,
^ >1nner - .^ olcilnngen . ^ u . i>- und
Lpt ' l ' -.̂ eaenliei für Ccw 'chlene
und Kinder beiderlei Geschlechts
Cizen . . Turn - >. > d Spielplatz ui ••.

: r? . » s ein . I . 0 ila >: «^ ^er -
Rechn.-Rat Paul Schmidt . Dur -

lacher )lllee 2 >, Post .he ktonto 1991
!-sparlassenairolo >̂ to «477.

0VI . T . -V .

Allsm -ier icnne « ütROEiein
Turnen . Leichtathletik. Spiele .
Turniahrten . Schwimmen . Fechten.
Vortrage und Zugendabende .
llcbungsabende in der Zentral -
turnhaile . Lismarckstr . 12 : Mon -
tags und Tonneretagd von Ii >:
Mittivoch. alle Herren , v ' ii bis
Villi . Geschäftsstelle: Baumeister -
ftrofee 6 . Pvkti' ch.- Rcchng. Nr . 23 3110.

F . C . Unterliederbach — Germ . SchWanheim 2 : 1.
F .B . Bingen — Kreuznach 07 1 :0
F .B . Kastel — B .f .R . Weisenau 4 :2.
Sp .B , Biebrich — Sp .B . Griesheim 1 :0.
T . u . Sv . G . Höchst — Sp .B . Hofheim 8 :0.
Sp .B . Gonzenheim — F .B . Geisenheim 11 :0.
F .B . Mumbach — Normannia Worms OK).
Aleni . Worms — Olympia Worms 8 :1 .
F .B . Kostheim — Worinatia Worms 4 : 0 ,

Mainkrels .
Germ . Frankfurt — Braunheim 10 :0.
F .Sv .B . — Walldorf 6 : 0 .
Sp .B . Möhrfeldcn — Eintracht Schupo 2 : 1.
Ossenbacher F .B . — Biiihlheimer Kickers 5 : 1.
Offenbacher Kickers — Kleinsteinheim 4 :2.
Sp .C . Bürgel — Amieitia Sachsenhausen 4 :1.
Großauheim — Hanau 83 Reserve 2 :1.
Hanau 04 — Kesselstadt 2 : 1.

Saarkreis .
F .B . Saarbrücken — Sp .C . Fenne 1 :0.
Sp .B . Gernweiler — T .B . Burbach 1 :6.
Saar Saarbrücken — Herta WieSlach Mangelh . 25 : 0 .
Sp .C . Scheidt — Sv .B . Holz 1 :5.
Oberstcin — Nahhollenbach 10 :0.
Hansa Trier — Trier 05 1 :2

Kreis Bauer».
1 . F .C . Nürnberg Reserve — T .B . Röttenbach 4 :0.
Sp .Ba . Fürth Nelclve — F .C . Wacker Nürnberg 10 : 0.
Sp .B . Eibach — Sv .Ba . Erlangen 4 :2 .
T .B . Fürth 00 — Bayein S - . Johannis 7 : 1.
F .B . Nürnherg — T .B . Nürnberg 46 1 : 1 .

Kreis Südbayer » .
TB . München 60 — Akadem. Sp .C. 8 : 0 .
Bayern — F .C . Bajuwaren 8 :1 .
M .S .B . — Sv .C , Sendling 4 :1 .
M .T .B . Ingolstadt — F .C . Pfafsenhoken 2 :1 .
T .B . Augsburg — F .C. Landsberg 5 : 1.

VrivÄjpiele:
A. V . Daxlanden — Nordstern Rintheim 2 : 1.

Zum Wohltätigkeitsspiel trafen sich gesteen
obige Mannschaften . Daxlanden komplett , Rint -
heim mit Ersatz . Nordstern erzielt nach einer
Viertelstunde durch Halblinks das erste Tor .
Gleich nach der Pause zieht Daxlauden durch
?/ ! ittelstürmer gleich . Kurz darauf kann derselbe
Spieler das zweite Tor buchen . Die letzte Vier -
telstunde hatte Nordstern das Spiel vollständig
in der Hand , vermochte aber infolge der manch -
mal zahlreichen Verteidigung Daxlandens
keine zählbaren Erfolge mehr zu erringen . Der
Schiedsrichter war seiner Aufgabe vollauf ge -
wachsen . Sch .

•2»

Viktoria Durlach konnte gegen Bg . Weingar «
ten einen knappen Sieg mit 1 : 0 Toren erringen .

Zn Sürth unS Halle

fielen gestern die Entscheidungen . Durch 3 : 0-
Sieg spielten sich Nord und Süd in die End -
runde . Es dürsten damit nach langer Zeit die
beiden wirklich besten Verbände um den Pokal
streiten .

Süddcuisthlcmd — Berlin 3 : 0 ( 1 : 0).
Das Ergebnis dieses Spiels entspricht nicht

ganz dem Spieverlauf . Ein knappes 3 : 2 für
Süddeutfchland wäre vielleicht richtig gewesen .
Die Mannschaften lieferten sich ein gleichwer -
tiges Spiel . Der norddeutsche Sturm spielte
jedoch zu weich . Auch die gesamte Hintermann -
schast der Süddeutschen war etwas be ^ er . Au
und Herberger enttäuschten etwas . Nachdem
Popp auf seinen alten Posten rechtsinnen ge -
gangen war , klappte es besser bei Süddeutsch -
laud . Dem Spiele wohnten anch zahlreiche
Verbandsvertreter bei . Der Schiebsr ' ^' tcr Herr
Kemnitz konnte gefallen . Zum Spiel selbst .
Der Anstosi bringt die Süddeutschen sofort vor
das gegnerische Tor . Dte Berliner erwidern
jeden Angriff sofort mit einem Gegenangriff .
Wieder im Berliner Tor mustte öfter in Tätig -
keit treten als Lohrmann . Ter Sturm von
Berlin schien etwas besser zu sein , denn er schuf
vor dem süddeutschen Tor manche gefährliche
Laae , die Schüsse waren jedoch viel z» schwach
für einen Lohrmann . DaS erste Tor resultierte
aus einem Elfmeter , den Riegel verwa '^ - ' le .
Au wurde verletzt , er konnte nicht mehr richtig
in Tätigkeit treten .

Bereits 1 Minute nach der Pause brachte
Seiderer nach schönnem Zuspiel einen Schuf ;
an , der zum zweiten Erfolg führte , Berlin
spielt eifrig , jedoch das weiche Spiel der Stür -
mer bringt keinen Erfolg . Seiderer schiestt
dann aus einem Gedränge das dritte Tor für
Süddeutschland . Bei den Süddeutschen waren
alle gut . Au ist etwas schwächer wie Sagen .
Herberger konnte seinen Nebenspielern nicht
ganz gleichkommen . Bei den Berlinern brachte
der Mangel an kräftigen Schüssen die Nieder -
läge . Die süddeutsche Mannschaft spielte viel
wuchtiger .
Tlort^culschland — Mitteldeutschland 3 : 0 (2 : 0) .

Die Niederlage der Mitteldeutschen wirkt nach
dem bisherigen guten Abschneiden etwas über -
raschend . Allerdings spielte Mitteldeutschland
mit drei Ersatleuten . die sich nicht gut bewähr -
ten , Norddeutschland trat twllstci *>. Mg an . Ter
Sieg der Norddeutschen ist vollständig verdient .
Jäger spielte hervorragend . Die Mitteldeut -
schen zeigten zu viel Einzelleistungen . In der
20. Minute konnte Jäger den ersten Erfolg
für seine Farben buchen . Dieser Umstand spornt
die Norddeutschen zur vollen Kraftentfaltung
an . In der 40. Minute kann Jäger das zweite
Tor für Norddeutfchland erzielen , Ter mittel -
deutsche Torwächter hielt sehr gut .

Nach der Pause ist das Spiel verteilt , Paul -
seu von Mitteldeutschland versucht durch auf -
opferndes Einzelspiel für seine Mannschaft
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ein ' « Erfolg zu erringen . Die 83 . Minute
nach Seitenwechsel bringt nach einem Gedränge
den Norddeutschen den dritten Erfolg . Nun
flaut da ? Spiel ab . beide Mannschaften haben
tfjre Osfensivkraft eingebüßt . An dem Stand
wird nicht ? mehr geändert . Der Schiedsrichter
Kopphel -Berliu war gut . Bei den Norddeut -
fchen wa <! Jäger in hervorragender Form . Lo -
renz paßte sich ihm würdig an . Lange spielte
einwandfrei . Bei Mitteldeutschland war Edy
der beste Mann . Der Türhüter und der Ver¬
teidiger Müller erfüllten ihre Aufgabe eben -
falls zur Zufriedenheit . Der Angriff Mittel -
deutschend war durch Ersatzeinstellung ge -
schwächt und gegen die gute norddeutsche Mann -
fchaft dadurch im Nachteil .

Handball.
Karlsruher Turnverein 1845 — Germania Durlach

1 : 0 (Halbz?it 1 : 0 ).
Zu diesem Handball -VerbandSsviel am Sonn -

tag vormittag auf dem Platze des K .T .V . 46
trat Germania Durlach nur mit 9 Spielern an ,statt 5 Stürmern nur mit 8 . Das Spiel rückte
denn auch in das Zeichen der fortwährenden
Ueberlegenheit der Turner . Nach etwa IN Mi -
nuten kamen diese durch den Mittelstürmer in
Führung , der daS erste und einzige Tor deS
ganzen Spiels schoft . Trotz aller Ueberlegen¬
heit kam K .T .V . 46 zu keinem Erfolg mehr ?
den Tnrnern fehlte die sonst gewohnte Ver¬
ständigung und Zusammenarbeit — vor allem
aber die nötige Schneid , wie sie die Verteidigung
der Germania Durlach entfaltete . Die sonst
so sicheren und gesllrchteten Torwart de? Tur¬
ner , der Mittelstürmer und der Halbrechte ,
wetteiferten geradezu in einem regelrechten
Bombardement des Durlacher Torwart ? , der
ohne große Anstrengung die vielen auf ihn
direkt zukommenden Bälle auffing . Wohl hin -
derte die energische Verteidigung der Durlacher
sehr oft ein sicheres Schieten , auch die Kälte
mag auf die Beweglichkeit des Handgelenks ein -
gewirkt haben , daß aber keiner der vielen
Schüsse den großen Raum inS Tor finden
konnte , war frappierend , zudem der Halbrechte
oft völlig freistand und ungehindert war . —
Halbzeit 1 : 0. — Auch in der zweiten Spiel -
Hälfte blieb da ? Glück der Germania treu : sie
wußte eine Erhöhung der Niederlage hintan -
zuhalten . Am besten gefiel bei Durlach der
Torwart und die Verteidigung , aber auch den
drei Stürmern , die mit Aufopferung , unter -
stützt von den Läufern , völlig durchhielten , ge -
bührt volle Anerkennung .

*
Die Handballmannfchaft von Phönix gewann

am Sonntag vormittag im Fafanengarten gegen
Turnverein Beiertheim mit 2 : 0 Toren . —g.

Turnfpiele.
Tnrnmannschasien :

M .T .V . — T,V . Mühlburg 8 : 1 ( 3 : 0) .
T .G . Teutschneur . — T .V . Welschneur . 9 : 1 (4 :1.) .

Jugeudmanuschasten :
M TB . — T V . Mühlburg 8 :0 (2 :0) .
T .V . Beiertheim — Sg .Tv . Beiertheim 14 :0.
T .V . Welschneur . — T .G . Teutschneur . 8 : 0 (2 :0) .

Schtilermannschafte « :
T .W. Teutschneureut — SgTv . Beiertheim ge -
wonneu für Teutschneureut da Beiertheim zu
spät antrat .
Tabelle der Gaumeiskerschafks - Handballspiele .

«) T « rner - Mannschatt « n .
Vereint Ev ele Gcw . Unent . Verl . Pkte . Tore :

T » . Veter 6 - tni 2 2 — — 4 11 : 0
TgX Teutlaiiieureut 2 2 — — 4 14 : 3
Ai .T V . 2 1 — 12 3 : 6
Tv . Mühlburg 3 — — 2 0 3 : 8
To . WelsHneureut 2 — — 2 U 1 : 15

b) JxgenS -Mannschasten .
Vereine Eviele Gew . llnent . Verl . Pkte . Tore

Tv . Beiertheim 3 3 — — 0 19 : 2
Tv . LSeUchneurcilt 3 2 — 1 4 n : 3
To . Mülliburg Sil 13 7 : 3
M .T .V 3 1 — 1 2 4 : 3
Tgt >. Teutschneureut 2 — 1 1 l 4 : 7
Eg .Tvz . Beiertheim 8 — — 3 t) 2 IS

89 . Stiftungsfest des Karlsruher Liederkranz

Was der nächste Sonntag bringt
Im Fußballsport nehmen die Liga -

spiele , die durch die 1 . Pokalrunde unterbrochen
worden waren , am kommenden Sonntag ihren
Fortgang .

Ter ft . C . Beiertheim spielt in Pforzheim ge-
gen den 1. C . Pforzheim . In Karlsruhe tref -
fen sich der St. ft . V . und Germania Durlach zum
Rückspiel . S . C . Freiburg und V . f. N . Pforz¬
heim begegnen si ^ in Freiburg . In der Abtei¬
lung 2 empfängt Frankonia den Freiburger
F C ., während Pbönix nach Birkenseld zum dor¬
tigen F . C . fähri . In Mühlburg Wielen F . C.
Mühlburg und de» F . V . Ossenburg .

In der A . 31 (t | | e treffen sich : Nordstein
Rintheim — Südstern Karlsruhe , Bruchsal —
V . f . V . Grötzingen , Hertha Karlsruhe — F . V .
Grünwinkel . F . V . Bretten — st . G . Rüppurr ,
Cp . V . Teutschneureut — Ettlingen , Viktoria
Berghansen — Weingarten , Konkoröia Karlsruhe
— Südstadt Karlsruhe , Ettlingen — st . V . Knie -
lingen , Alemannia Eggenstein — Bruchsal , Ger -
mania KarlSdors — Viktoria Durlach .

In der L . K lasse spielen : Blankenloch —
S^ lschneureut , Daxlanden — Linkenheim , Phi »
lirpZburg — Ruk ?

'
z« im , Wössingen — Heidels¬

heim , Viktoria Mühlburg — T . V . Durlach , Bu¬
lach — Söllingen .

Fiir die C • Klaffe sind folgende Spiele ein -
ge

' etzt : T . V . HagSseld — Taubst , st . V . Karls -
ruhe , Germania - Sportfreunde Karlsruhe —
Mörschbach , Sp . u . T . B . Aue — Stupferich .

Die Handballrunde deS Badi ' chen Leiht -
athletikverbandeS bringt ein wichtiges Dessen
aus dem K . T . V . - Platze . wo sich K . st . V . und
S . T . V . JS46 gegenüber stehen . Phönix spielt
im stasanengarten gegen Konkordia und Ger -
mania Durlach gegen Tg . Beiertheim .

Der Karlsruher Turngnu hat folgende
Handballspiele angesetzt : M . T . V . KarlS -
ruhe — Welschneureut , T . V . Beiertheim —
T . V . Mühlburg .

Jugendmannschaften : M . T . B . —
Wc »

'chneureut . Sg . u . Tvg . Beiertheim —
Teutschneureut . T . V . Beiertheim — Mühlburg .

Schülermannschgsten : T . V . Beiert -
ficittt — 5£ elicfiitcnrpitt _ »' elschneureut .

DaS Konzert .
Auch daS ? eben eines Vereins ist den Wechsel -

fällen deS Geschickes unterworfen . DaS Antlitz
feiner VereinSchronik zeigt Leid und Freud wie
daS eine ? Menschen . Nur wenn daS Fundament
einer Vereinigung anS den Quadern ideeller
und sittlicher Werte besteht , wird sie die Stürme
überdauern , die in einem größeren Zeitraum
unausbleiblich find . Der Liederkranz hat allen
Widerwärtigkeiten feit 80 Jahren getrotzt und
steht heute in einer Festigkeit da . die für feinen
Bestand nichts zu fürchten hat . Daß er sich nicht
genügen lägt , von Tradition und Glanzzeit zu
zehren , daß er mit all dem starken Nachwuchs an
Sängerjugend die Aufgaben der Neuzeit anzu -
packen weiß , dafür war das Konzert am SamS -
tag ein vollgültiger Beweis . Der Zeitabschnitt
von 50 Jahren war der Leitung deS Vereins mit
Recht ein Anlaß , seines GründerS , deS Musik¬
direktors Earl S p o h n , in Wort und Werk zu
gedenken .

Das geschah , nachdem daS Orchester des Lan -
deStheaterS in bekannt künstlerischer Weise die
ewigen Schönheiten deS Vorspiels zu WagnerS
„Meistersingern " interpretiert hatte , zunächst
durch einen Vorspruch , der die Verdienste von
Spohn in schwungvollen Worten prieS und , von
Frl . B o d f e l d verständig , gemütvoll und mit
wohltuender Herzlichkeit gesprochen , sogleich eine
Atmosphäre freudiger Ausnahmebereitschaft schuf.
Der mächtige Chor , der sich dann vor der auS
Grün und Lorbeer ragenden Büste SpohnS , deS
VaterS deS Vereins , gruppierte , huldigte den
Manen deS SangeSfrcundeS durch seineu Chor
„Wir glauben all an einen Gott "

, der mit seiner
jeder Effekthascherei abholden Melodiesührung
und in der erhabenen Steigerung der Worte
„Tat , Freiheit , Gott " unter Orchcsterbcglcitung
den Zuhörer fesselte und ergriff .

Willy Z i l k e n vom LanoeStheater , an der
Entfaltung seiner Gaben durch eine Jndiöpo -
sitton gehindert , fang mit der öfter gerühmten
geschmacklichen Akkuratesse daS Preislied auS den
„Meistersingern " und noch einige Lieder . Trotz
deS für beide Teile gleich beklagenswerten Miß -
geschickS bestand sich der Künstler in einer mehr
alS befriedigenden Weise . Heinrich Cassimir
steuerte eine eigene Komposition bei , die ihn alS
höchst modernen und begabten Musiker erkennen
ließ . In der schönen Steigerung , die Herr Zil -
ken dem Opus uach tiefkühlenden Worten deS
basischen Dichters Gött angedeihen ließ , wurde
eS zu einem Hymnus an den Kosmos und zu
einem ErbauungSsang .

In der Folge legre der Chor eine Probe da -
von ab , wie er die Aufgabe der Sieproduktion
moderner Chorwerke löst . Auch hier war es
eine große Genugtuung , zu sehen , daß der Ver -
ein unter Leitung seines Kapellmeisters Heinrich
Cassimir der Höhe zustrebt . Hegars „Ich
will noch nicht alt sein " ! war dafür auserseheu .
DaS Werk ist sehr interessant , eingangs etwas
spröde und ziemlich skrupellos in der Zumutung
an das Stimmaterial , wird aber im Verlauf von
lyrischem Schwung und hat in seinem trotzigen
Gesamtcharakter etwas von persönlichem Be -
kenntnis . Der Liederkranz und sein Dirigent
mögen an die Einstudierung manche Stunde
intensivster Arbeit verwendet haben , die dann
auch durch den Erfolg belohnt worden ist . Das
in prächtiger Fülle zur Verfügung stehende Ma -
terial au Stimmen wurde vom Dirigenten in
straffer , disziplinhcischeuder Stabführung zum
Erfolg gezwuugeu , der durch den lebhaften Bei -
fall bezeugt wurde .

Ganz anoerer Art ist VolbachS Stimmuugs -
bild „ Am SiegsriedSbrnnuen " . Wenn daS Werk
auch den Eindruck deS Epigonenhaften hat , so
stecken darin so viel gesangliche und instrumentale
Schönheiten , daß dem Verein für die Vermitt -
lung ausrichtiger Dank gebührt . Auch hier ge -
lang es dem Dirigenten mit Chor und Orchester ,eine jeden Wunsch befriedigende Wiedergabe zu
erreichen . Die Uebergäng « vom Heroischen zum ,
Poetischen und Idyllischen , die weise Ockonomie 1
in der Anspannung der Kräfte und die innige
Verschmelzung von Musik und Gesang ließen ein
packendes Schicksalsgemälde erstehen . Hätte nicht
auch der Laie das Riesenhafte der Leistung er -
kannt , so wäre eine Wiederholung wohl durch
Beifall erzwungen worden .

Weitere Chöre führten in das 16., 18. und 19.
Jahrhundert und waren ein Beweis dafür , wie
der Verein mit Liebe und Sorgfalt die Pflege
elneS unserer schönsten Kulturgüter , des Volks -
liebes , sich angelegen sein läßt . Da hörte man
zuerst das minnige „Wach auf " (Kremser ) , dessen
zarter Grundton trefflich festgehalten wurde .
Dann Othegrav - nS frisch daherwirbelnden „Jä -
ger aus Kurpfalz "

, dessen tonsetzerische Kühnheit
vom Chor ausgezeichnet gemeistert wurde . Und
schließlich Zanders „Sandmännchen ", in dem der
Grundgewalt seriöser Bässe eine hervorragende
Aktivität eingeräumt wird . Die Schönheit der
tiefsten Stimmen , die sich weich um die helleren
schmiegen , wurde hier recht sinnfällig .

So sehr auch diese Werke gefielen — eS sollte
doch noch ein Höhepunkt erklommen werden , und
zwar mit WendetS „DaS Grab im Busento " nach
dem bekannten Gedicht von Plateu . Diese rüh -
rend schöne Historie wurde durch die fein abge -
wogeue StimmungSmalerei zu einer erschüttern -
den Ballade vou Größe und Heldeuhastigkeit .
Schon der im Tranermarsch -Rhthmus gehaltene
Beginn zog den Hörer ganz in den Bann eines
schauerlich - schöneu Geschehens . Allmählich treten
in das düstere Bild hellere Lichter , bis ein mäch¬
tiger Abschluß die befreiende Krönung bringt .
Der Vortrag deS Werkes schloß das Programm
nach der gesangStechnischen wie festlichen Seite in
jeder Weise würdig ab .

Wie bei allen anderen Chören zeigte sich die
Sängerschar unter ihrem Leiter den Ausorderun -
gen gewachsen , die sich auch hier zu großen Ge -
fahren türmen . Ebeso darf das Orchester in das
Lob eingeschlossen werden, - spielte es doch seinen
Part mit fortreißendem Schwung und tonsicherer
Beherrschtheit .

Der Liederkranz hat — wenn daS überhaupt
noch uötig wäre wieder gezeigt , daß ihm
Kräfte und Fähigkeiten zur Verfügung stehen ,
die Schätze deS edlen Männerg : sangcS zu heben
und zu mehre » uud eine vorkäme nationale

Mission zu erfüllen . So manche edle Tat hat
ihren Ursprung im reinen Quell deS Liedes , und
alle , die an diesem Born Erquickung suchen , wer -
den von ihm über die Widrigkeiten einer unvoll -
kommenen und leidvoilen Welt hinausgehoben .
Darum seien dem Liederkranz , mit dem wir uns
mehr als nur durch geschäftliche Bande verbun¬
den fühlen , die reinen Weihestunden herzlich ge-
dankt mit den lauteren Wünschen , daß er das
Hundert der Jahre in gleicher Schaffenslust und
Schaffenskraft im Frührot einer besseren Zu -
knuft erleben möge .

Das Bankett .
Die große Liederkranz -Familie fand sich nach

dem wohlgelungenen Konzert im kleinen Fest -
hallefaal zusammen , um den Tag durch eine stim -
mungSvolle Ehrung verdienter Mitglieder abzu -
schließen . Nachdem der große Festhallesaal bis
auf den letzten Platz besetzt war , konnte es hier
nicht anders sein . Ein Orchester sorgte für unter -
haltende Musik .

Der Präsident des LiederkranzeS , Professor
Schwaiger , betonte , nachdem er Ehrengäste
wie Ehrenpräsident W i l s e r . Geh . Hofrat R e b-
mann und die Abordnungen auswärti -
ger Vereine (u . a . Luzern , Frankfurt , Kou -
stanz , Mannheim , Rastatt ! bcsonders begrüßt
hatte , vor allem die Gründe , die zur Schaffung
von SangeSvereinigungen geführt haben . In
erster Linie war eS nach de > politischen Zerrissen -
heit seine einigende Macht . Auch Spohn erkannte
die Bedeutung des LiedeS , daS gesiegt hatte . ES
sei eine Pflicht der Dankbarkeit , jener Männer
zu gedenken , die den Verein zur Blühte gebracht
uud auf mancher Sängerfahrt Erfolge davonge -
tragen haben : Wilser , Rebmann , Scheidt , Cassi -
mir , Nicht nur das Lied , auch Freundschaft und
Treue wurden gepflegt . Auch der schönen Stnn -
den in Fuldas Reich müsse gedacht werden . Der
Krieg brachte woyt eine neue Zeit , aber die alte
Begeisterung für das deuts -' ie Lied , für Heimat
und Vaterland . Daß wir hier auf der Grenz -
wacht besonders für diese Güter eintreten müs -
sen , ist selbstverständlich . Mit einem Hoch auf
Karlsruhe schloß die Ansprache , die durch den
Sängerspruch bekräftigt wurde .

Darauf nahm der Präsident die
Ehrungen

vor . ES erhielten :
Sängerringe für löjäyrtge Aktivität : Karl

Allinger . Verm .- Oberfekr . - Wilh . Fath , Haupt -
lehrer : Albert Haffner , Oberstadtfekr . : Christian
Rostock , Architekt, - Friedrich Siegrist , Schreiner -
meister, ' Adolf Stichs , Blechnermeister : Albrecht
Weber , Kaufmann .

Sängernadel für 25jährige Akitivität : Karl
Holzschuh , Kaufmann .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : zum
Ehrenpräsidenten Geh . Hofrat Edmund Reb -
mann llö Jahre 1 Präsident )

Zu Ehrenmitgliedern :
Für 83jährige Akitiviät und besondere Ver -

dienste : Wilh . Neck, Kaufmann, ' Franz Karrer ,
Kanzleirat .

Für 40jährige passive Mitgliedschaft : Richard
Gsell , Kommerzienrat : Julius Haug , Glasermei -
ster : Karl Heintz , Oberbuchhalter : Hera . Oeriel ,
Kaufmann .

Für verdiente passive Mitglieder : Hermann
Dietrich . Minister a . D . ; Josef Krapp , Fabrikant .

Für Personen außerhalb des Vereins : Simon
Breu , Prof ., Würzburg : Dr . Julius Finter ,
Oberbürgermeister , Karlsruhe : Friedrich Hin -
denlang , Stadtpsr . , Karlsruhe : Dr . Hera . Krieg ,
BundeSobmann .

' O ' kenburg : Dr . Oskar Metzger ,
Rechtsanwalt , Freiburg .

Für 00jährige Mitgliedschaft : ein Vlumenge -
binde für Ehrenmitglied Karl Aua . Kindler .

Die Sängernadel erhielt : 2. Präsident Di -
rektor Ad . Fischer .

£ >ie Urkunde für Mjährige Mitgliedschaft
von Ehrenpräsident Adolf W i l f e r wurde er -
ueuert .

Verschiedenen Vorstandsmitgliedern und dem
Dirigenten wurden in Anerkennung ihrer Ver -
dienste um den Verein Geschenke überreicht .
Dies waren : Kapellmeister Cassimir « Rechner
Beck , die Schriftführer Bosfeld und Siegrist ,
Notenverwalter Seelmaun , Lokalverwalter Hau¬
messer .

Der zweite Prändent Fischer dankte im
Namen der Geehrten in herzlichen Worten und
erneuerte das Treugelöbnis gegenüber dem
Verein .

Oberbürgermeister Dr . Fiuter gab seiner
Genugtuung Ausdruck darüber , daß die Be -
ziehuugen der Stadt zum Liederkranz durch die
Verleihung der Ehrenmitgliodichast so innig
gestaltet werden . Gerade heute gelte es , sich
auf sich selbst zu besinnen , die geistigen Güter ,
Gesang und Musik , zu pflegen . Hier fei ein
Born für die innere Aufrichtung . Er freue sich .
Ehrenmitglied zu sein eines Vereins , der 80
Jahre in so vorbildlicher Weise das deutsche
Lied pflegt . Der Redner bekannte sich als ein
eifriger Verehrer der Kunst , wenn er sagte , daß
er nach deS TageS Arbeit sich gern in das Reich
der Musik flüchte . Mit spontanem Beifall
wurde eS ausgenommen , daß er gern in den
Reihen deS LiederkranzeS weilen werde , dem er
sein Gtas weihte .

DaS dreifache Quartett sang unter Herrn
Merz ein von dem Sänger Peter Lordmann
komponieries und dem Verein gewidmetes
Lied „Auf der Wacht "

, das , glänzend vorgetra -
gen , mit feinem reichen StimmungSzauber und
der za '. ten Duftigkeit einen vollen Erfolg er -
rang .

Herr Dr . Metzger - Freiburg überbrachte
die Glückwünsche deS Badischen Sängerbundes
und der Freiburger Eoneordia und feierte den
Liederkranz als eine der festesten StüLen deS
Bundes seit 00 Jahren . Er hob die Verdienste
deS Ehrenpräsidenten Wilser hervor , der nach
Sauerbeck den Bund mit Erfolg geführt habe .

Ehrenmitglied Spohn teilte in seinem und
seines Bruders Namen mit . daß sie beschlossen
hätten , als Neffen des Gründers Spohn dem
Verein ein Album zu schenken , das Spohn beim
lOiahrlgen Stiftungsfest deS Vereins erhielt .
TaS die Gediegenheit feiner Zeit verratende
Wert enthält eine Reihe wertvoller Kupfer -

< MI'
stiche. Lithographien . Gedichte usw .
ein unschätzbarer Beitrag für das -
archiv sein.

Geh . Hofrat Rebmann sagte in
spr äche , das Konzert habe seine Er « »
noch übertroffeu . Mit der ihm zuteil « ^
nen Ehrung sei er sein Lebtag an d ^"
kränz gefesselt . Der Verein habe die

0tiahre wacker durchgehalten und üente
die Sängerschar verdoppelt . Der ® e !>
80 Jahren ist frisch wie damals .
besten Früchte unseres Volks , Ew >a ' e>

^

fitt».

die hier gepflegt werden . Er hoffe . c
Verein eine schöne Zukunft beschieden ^ES war ein schöner Augenblick , als die
teu Mitglieder auf das Wohl der '
tranken . i

Schützenmeister Steinwarz überbra ^
Glückwünsche der Karlsruher Sch " ^ ^
fchaft . die mit dem Liederkranz feit
sympathisiere . Sänger , Schützen " " f |t|l
gehören zusammen . Im Anschluß
Worte übergab er eine silberne
medaille für die Vereinsfahne .

Herr Nenner übermittelte ii « ^
wünsche des Schulerscheu Mäunergesan »
Frankfurt a . M . u ((M

|
Die Fulderei übergab durch die ..Drei j :

Bischler . Croeoll ) die üblichen Bilder w
als Geschenk . ,||

Mit der Bekanntgabe der telegra ^ ,
Glückwünsche von auswärtigen Vereine »'

^
übergroßer Zahl aus den entfernteste »
den eingetroffen waren , durch © ßrcu ' ;
Wilser fand die Feierlichkeit ihr En
wird in der Geschichte deS Vereins
festgehalten werden können , denn ne [(<>

'
sprechendes Zeugnis , daß die Treue ke>
Wahn und daß sie im Liederkranz et «
statte hat . ^

Am folgenden Tag wurde in der
'

Ji <Jl
großer Ball abgehalten , der ®' e

„)
kranzgemeinde wieder vollzählig lau
ebenfalls befriedigte . i(i

Damit war das 80 . Stiftungsfest a &fl^ f '
Unter der zielbewußten Leitung seine . x
ftptt ftpfit fipr 9? {*rpirt ttpitpr 9frfiPlt .. *'den geht der Berein neuer Arbeit
neuen Erfolgen entgegen , die wir
Herzen wünschen . H . ^

Meines Feuilletons
Welcher Berns licjert d .c öcj :eu C'« e

In einer Gesellschaft , die sich über
unterhielt , welche Eigenschajien diejenlg ^ j«
müßten , die man zu Ehemännern j (t

*A
wurde auch die Krage ausgeworfen .
ruf fit » Gatten von Einfluß aus das ;•<■
Glück sei . Die Mehrzahl der Anwes «n °' ^
sich entschieden sür die Bejahung der
ja , eine Dame ging soweit , eine Stufe ^ ni;

«»!
Berufe nach der Eignung ihrer Angeliö ^ ^ i
Ehemann auszustellen . Sie räumte
ersten Stellen den Seeleuten , Aerzien <

^
PraxisI ) und Handlungsieisenden ei».
sie auf die allerletzten Stufen die 1I » > f <:
Professoren , Schauspieler , Geistlichen ^ ■
ner ohne Berus verwies Da der l(' :
etwas bissigen Dame ein Mann war , » z
Mittel große Unabhängigkeit geben .
einen beträchtlichen Teil seiner Zeit z » '

Vc
bringt , so lag der Gedanke nahe , dav
nerin die längere oder kürzere Abrve ' c >^ . . f .
Person von Haitie als Kriterium f « r -

ltl
nuug zum Ehemann ansah . Es ist ja ' •

^
daß Abwesenheit und Wieder . ehr
nicht nur eine angenehme Variation int

en ;cî
Leben bedeuten , sondern auch der geü ^ r .
Neigung immer neuen Impuls geben : ^

k
dies zugeben , selbst wenn man nicht
Standpunkt jener abwechielungssüchu ^ .^ iil ^
Dame steht , die es für das Fürchten
Erden erklärte , vierzig Jahre lang iebc »

^ >
demselben Gesicht den Kassee eingieße '
sen . Einer der Anwesenden , der die ]
legcnheit hat , in das eheliche Lebe »
zahl von Leuchtturmwärtern hineinz »

^
tcuerte denn auch , daß die ' e , die meist
der Einsamlcit und dann erst wieder e '

^
bei ihrer Familie zubringen , in der '̂ e

^ ^
ordentlich glücklich verheiratet seien , u » (t ^
Tage ihrer Anwesenheit zu Hanse s
derkekrenden Honigmonden gleichen . -

F
rer Seite wurde dagegen eeltend U
aus dem Lan .de , wo die Gatten doclz» ^
sammen seien , die Zahl der Unglücks . ^
selten sei . AlS Grund dafür wurden
same Arbeit und die gleichlausenden
genannt und betont , daß sich dieS so
obwohl gerade unter den Bauern & ,
ßungen so häusig aus rein verstandS ^

' .
wägungen beruhen . Dies ..obwohl "

gebracht . Denn es ist eine alte (£ ? ' » ' '
eS nicht die Liebesheiraten sind , die jjyrfr

' j
sten zu Enttäuschungen und späterem
führen . Aber dabei , w - e bei allem
in dieser lebenSklugen Gefelllcha ' t ^ fty,
wurde , handelt eS sich um Weisheiie » .
Regel nur von denjenigen gelten ^ "
— geglaubt werden , für die es zu fpf"'

lC« n> .
die Folgerung zu ziehen , und die
gang bei den Glücklichen finden , die cs>
anginge .

Humor.
Bach und Hirsch . „Ich trat in eine

Handlung .
" so wird in „Reelams u - , >> :

erzählt , „und verlangte einen Klavier
der Bachschen Kantate : „Ihr werde ' i ,,,
Die bebrillten Augen deS Herrn Ge -> t \\.
ten mich eine Weile geistentrückt
begannen sie zu leuchteu . und nun ^
mich mit höflich gedämpfter jj
„Tiefe Kantate ist nicht von Back . '
Nugo Hfrfch ; es ist auch nicht e >a > '

g .Vj
Kantate , sondern ein Foxtrott , und " ««ei ,
feit hat das Musikstück den Titel :
denn weinen , wenn man auseinanoe
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